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Bcr (Empfang ïrer £ongrffhfUttg,ltcïrer
fdjreibt unfer Äottefponbent

an itjten §öfen roar ebenfo oerfdjieben, roie itjre Gefolge in SBerlin. 5Ridjtê=

beftoroeniger aber madjte man allentfjalben gute Wime ju bem abgefpielten

Spiel unb jeber ber SBenotlmächtigten erhielt, um ber Sffiett einen neuen SBeraeiê

non ber griebenêtiebe ju geben, ein ©efdjenE. Sffiit finb im galle, 3bnen

Gmpfang unb ©efdjenEe ju fdjitbetn.

©nglauä. Sorb SBeaconêfietb futjr in jroetfdjgenblauem grade,

aptiEofengelber SBefte, rofenrotI)er Granatte unb femmelbtonben §anbfdjufjen,

in einer mit jroei Slpfelfdjimmetn befpannten Gattoffe bei ber Königin nor

unb legte ibt bie Qnfet Gnpern nor bie güfee. Gin cnpetroeinettidjeê Sädjetn

empfing itjn unb atê bie §ettfdjerin falj, bafe fid) bem Sorb roäfjtenb bcr

Keife baê eine £ofenbein in bie §ölje geftülpt tjatte, natjm fte einen ©eroicttem

ring, befeftigte mit bemfelben baê betreffend §ofenbein an bem ßnie,
bann etroaê ©iegettad unb ben Stempel barauf: günf Minuten fpäter be=

grüßte greffe unb SBotf ben neuen Stifter beê §ofenbanborben§.

granfreid). StBabbington'ê Smpfang burd) ÎRac SDiabon roat roeniger

pompoê, bafür aber unt fo tjerjlicfjer. ©er SJÎarfdjall fufjr fofort mit itjm

mit jroei galben in bie fdjroeiäerifdje Slbttjeitung ber Sffieltauêftellung unb

überreichte itjm alê Grfa(5 für benjenigeu, ben SBabbington non SBerlin nadj

§aufe gebradjt tjatte, im îîamen gtanfteidjê mit netbinblidjem Sädjetn einen

tteinen gefdjnigten ^ntertatnerbären.

Stötten. Gorti tjatte yetjofft, feinem jungen fiönig baê SLtientino in
ben ©aef ftecfen 31t tonnen, unb ba cr eê nietjt tonnte, ermattete et einen

fetjr fütjten (Impfung. Mein et täufdjte ftdj; bet Sönig liefe ib.11 fogat

butdj feinen SBagen abtjoten unb übettetdjte itjm fobann mit aufeerotbcnt=

lidjet greunbtidjEett eine SBiillantnabel, barftettenb einen Sdjafêtopf, unb fpradj :

Garo Gorti, Sie tjaben geteiftet, roaê man non Qtjnen erroarten tonnte".

$ottgrâfifidjes "gtelufifaf.
©ie Herten SRuffen unb fiofaEen

Sie fotten Eecî baê SB e fte paefen;

Slnbrafftj roifl ein StücE t> ermatten,
llnb grünblidj fdubern unb begatten.
Montenegriner unb bie Setben,

Sïïîan läfet fie gnäbig StRanàjeë etben;

©ie »ict gerupften §erren SBulgaren,

Sie roerben etroaê beffer fabren;

hingegen bütfen tapfre ©rieetjen,

SSon SB eitern nur ben SBraten riedjen;
Sffier aber riedjt roie bie SRumänen,

SBerbrennt ben Düffel biê ju SEtjtänen.

So getjt cê balt, nadj alten Sitten:

SBo mit ben Giften 3nmte ftritten,

©a freuen fidj jumeift bie: 93 rit en".

Sie SReptite jubeln, ber Sittentäter 9Î obiting tjabe jefet liebte" 3lugen=

Wide, benn er tjabe uettangt, bem ©otteêbienfte beijurootjnen. Sffiit

äroeifetn gat nidjt batan, bafj £ctr Kobiting, ber ja Freimaurer unb

3 übe ift, eê nermöge immer größerer Grteudjtung nodj ju einem redjt guten

Patrioten bringen toirb.

'gKn ^efjmborf.
®u tjaft ein 21 u gen t eib en,
SEBte fo« idj baê oetfteb'n?

©id) fann ja ftetê am beften leiben,
©effen Slugen ©id) nidjt fefj'n.

JÜfenfaferfid]es.

©er $opf tjon SRobiting roirb fetjr gefdjictt,

3>n aller gteunbtidjEeit gepflegt, geftiett,

©amit betfelbe ofjne uiel SBefdjrcerben

$ann eineê DJiorgenê abgefdjnitten roerben.

* ¦

Gin SB üb et roat ber §öbel aber jefet!

SBie lebt er eingejogen unb gef ebt!

Xürfei. Sartfjeobort) fubr mit jroei ^fabelten oor bie abgebrannte

tjotje Spforte. Süuf itjren Krümmern ertjob ftd) ber Sultan ju feinem Gmpfang
unb überreidjte itjm an einet feibenen Sdjnur einen Gtjampagnermüt)teftein,

rootauf ftdj ßarattjeoborrj ftammelnben ©anteë jutüdjog.

9iu§Iann. ©er faifet empfing ©ottfdjafoff im SdjtaftocE unb tiefe

itjn gnäbig in einen ©ictjtftuljt fiben. ©er ©idjtftttljl tjatte abet nut nod)

btei SBeine unb ber ßanjtet tonnte ftd) nut fdjroet im ©teidjgeroicbt tjaltcn.

Siebet ©ortfdjafoff, biefen ©tufjl uereljrt Qtjnen meine Eaiferlidje ©nabe; et

tjatte not Qtjrer Slbreife nadj SBertin nodj atte triet SBeine; eineê ift itjm,
roie Sie roiffen, abgefreffen roorben; er bleibe 3Ejnen alê eroige Grinnetung

an ben Gongrefe. 3m gernern benüfeeu Sic fünftig aïê Gigentfjum biefe

SBritle, mit ber man audj ftetjt, roaê fjinter bem SRücEen oorgefjt. ©ie roirb

3tjncn jebenfailê gute ©ienfte leiften". Gine §o;nc.tmnegung unb ©ortfdjafoff
oerliefe mit febr erhobenem ©efütjl gidjtrifd) mit feinem ©idjterftutjt baê

Jîabinet.

£e«tfd)Iano. ilaifer SEÖ 1 1 tj e Im tiefe SBiêmard rufen; ,,§ör, Otter,

©u bift mid) en janj patenter SBurfdje. ©u Ijaft ben ßonjrefe jeteitet, bat

eê mir freut; aber Ijöre en 3efdjenf mache idj ©ir man nidj, ©u bift midj

ja fonft janj ttjeuer unb lieb, ©rüde ©ir man en SBisEen in bie gerien

unb ertjote ©ir, baê ift jefunb, 9Baë jebenEft ©u auêjufptntiftren in bie

Sßotitif?,, SI]êêêêêt!"" tjaudjte SBiêmard unb fdjtängette fidj burd) bie

©ojittlbemofraten nadj §eibetberg.

©rteàjenlaub unb Äitmänien fmb nodj unfcbtüifig, roie fte itjre ©e-

fanbten empfangen motten, ob mit ©djüffen ober fiopfnüffen; jebenfailê mit
einet übetroättigenben Dnation.

©iefe fmb, netetjtticbe SRebaftion, bie iBeobadJtungen, roelcbe id) gemadjt
habe. SJiadjen ©ie gef. baju bie SRotij: 3iad)brud ertaubt!"

^ismardi's Kongreß.

3u ©einem fiongrefe nad) §eibe(berg

SRuf'ft ©u bie beutfdjen SDÎinifter,

©en bairifdjen SRiefen, ben beffifdjen Sn'ctG»

S3om 93todêberg ben jammernben Lüfter.

©ie fommen Sitte mit ©ang unb ßtang

Sluf teidjtbcfdjroingter ©otjlc,
©aê §etj fo fdjroer unb bie Seele fo bang

ÜRaferegetn!" beifet bie Sßarote.

©u bift ja ber grofee DliEotaê,

©'rum madtj' nidjt niel gebertefen,

©ted' Sltt' fte in §eibetberg grofeeê gafe,

SBietleidjt, bafe im SEBein fie genefen.

^efegrapßifdie pepefdjen.

Serltu. ©er Sßafejroang tft roieber aufgehoben ; man bofft, burdj

biefe 2Rafercgel nodj etjer bie SRedjten ju erroifdjen.

Sonbon. Sämmttidje DJiädjte tjaben ben SBertiner griebenênertrag ge=

netjmigt. ©ie Unterfdjriften rourben Sßorficht Ijat&er auf ber b'ntern Seite

angebraetjt unb baê ©otument in eine ©ede eingctlebt.

©fjrfttm. Sltfo eine 2Renge ÎRajeftâtêbeteibiger pdjten auê ©eutfdj=

lanb nadj bet ©djroeiä.

©fjrltdj. 0, bie roetben balb genug roieber fortgeben.

(Stjrfaut. SBarum? baê febe id) gar nidjt ein?

©tjrtiiïj. 3a, roartc btofe, biê fie mat einfe&en, roie cê getjt, roenn roir

unfere ÜRajeftäten betäbigen.

©brfam. SBie fo?

efjrliä). 3la, fiebft ©u, roenn man unfere grofeen §erren, alfo unfere

ÜRajeftäten, beldbigt, bann e n 1 5 i e fj en fte einem baê Sßtob ; roenn

abet bie ©eutfdjen itjre ÜRajeftäten beteibigen, bann 0 er fdjaffen
ibnen biefe SBtob. SEBo roillft ©u lieber fein?

efjrfam. Seht tjaft ©u roieber SRedjt!

SBom 1. Sluguft an roerben betjufS bequemern Ueberbttdê ber SReifenben

audj bie Spaffagiere auf ben fdjroeijertidjen Sßoften mit SKarfen franfirt!

Der Empfang der Aongreß-Mitglirder
schreibt unser Korrespondent

an ihren Höfen war ebenso verschieden, wie ihre Erfolge in Berlin.
Nichtsdestoweniger aber machte man allenthalben gute Miene zu dem abgespielten

Spiel und jeder der Bevollmächtigten erhielt, um der Welt einen neuen Beweis

von der Friedensliebe zu geben, ein Geschenk. Wir sind im Falle, Ihnen

Empfang und Geschenke zu schildern.

England. Lord Beaconsfield fuhr in zwetschgenblauem Fracke,

aprikosengelber Weste, rosenrother Cravatte und semmelblonden Handschuhen,

in einer mit zwei Apfelschimmeln bespannten Carrosse bei der Königin vor

und legte ihr die Insel Cypern vor die Füße. Ein cyperweinerliches Lächeln

empfing ihn und als die Herrscherin sah, daß sich dem Lord während dcr

Reise das eine Hosenbein in die Höhe gestülpt hatte, nahm sie einen Serviettenring

befestigte mit demselben das betreffende Hosenbein an dem Knie,
dann etwas Siegellack und den Stempel darauf: Fünf Minuten später

begrüßte Presse und Volk den neuen Ritter des Hosenbandordens.

Frankreich. Waddington' s Empfang durch Mac Mahon war weniger

pompös, dasür abcr um so herzlicher. Der Marschall suhr sofort mit ihm

mit zwei Falben in die schweizerische Abtheilung der Weltausstellung und

überreichte ihm als Ersatz sür denjenigen, den Waddington von Berlin nach

Hause gebracht halte, im Namen Frankreichs mit verbindlichem Lächeln einen

kleinen geschnitzten Jnterlaknerbären.

Italien. Corti hatte gehofft, seinem jungen König das Trientino in
den Sack stecken zu können, und da cr cs nicht konnte, erwartete cr einen

sehr kühlen Empsang. Allein er täuschte sich; dcr König ließ ihn sogar

durch seinen Wagen abholen und überreichte ihm sodann mit außerordentlicher

Freundlichkeit eine Bnllantnadel, darstellend einen Schasskopf, und sprach;

Caro Corti, Sie haben geleistet, was man von Ihnen erwarten konnte".

KongrMches Uesutitat-
Die Herren Russen und Kosaken

Sie sollen keck das Beste packen;

Andrassy will ein Stück verwalten,
Und gründlich säubern und behalten.
Montenegriner und die Serben,

Man läßt sie gnädig Manches erben;

Die vicl gerupften Herren Bulgaren,

Sie werden etwas besser fahren;

Hingegen dürfen tapfre Griechen,

Von Weitem nur den Braten riechen;

Wer aber riecht wic die Rumänen,
Verbrennt den Rüssel bis zu Thränen.

So geht cs halt, nach alten Sitten:

Wo mit den Ersten Zweite stritten,

Da freuen sich zumeist die: Briten".

Tie Reptile jubeln, der Attentäter N obiling habe jetzt lichte" Augenblicke,

denn - er habe verlangt, dem Gottesdienste beizuwohnen. Wir
zweifeln gar nicht daran, daß Hcrr Nobiling, der ja Freimaurer und

Jude ist, es vermöge immer größerer Erleuchtung uoch zu einem recht guten

Patrioten bringen wird.

Un Hessendorf.

Du hast eiu Augenleiden,
Wic soll ich das versteh'n?

Dich kann ja stets am besten leiden,
Dessen Augen Dich nicht seh'n.

Mentäterliches.
Der Kops von Nobiling wird sehr geschickt,

In aller Freundlichkeit gepflegt, geflickt,

Damit derselbe ohne viel Beschwerden

Kann eines Morgens abgeschnitten werden.

Ein Bübel war der Hödel aber jetzt!

Wie lebt er eingezogen und gesetzt!

Türkei. Kartheodor y fuhr mit zwei Jsabellen vor die abgebrannte

hohe Pforte. Auf ihren Trümmern erhob sich der Sultan zu seinem Empfang
und überreichte ihm an einer seidenen Schnur einen Champagnermühlestein,

worauf sich Karatheodory stammelnden Dankes zurückzog.

Rußland. Der Kaiser empfing Gortschakoff im Schlafrock und ließ

ihn gnädig in einen Gichtstuhl sitzen. Der Gichtstuhl hatte aber nur noch

drei Beine und der Kanzler konnte sich nur schwer im Gleichgewicht halten.

Lieber Gortschakoff, diesen Stuhl verehrt Ihnen meine kaiserliche Gnade; er

hatte vor Ihrer Abreise nach Berlin noch alle vier Beine; eines ist ihm,

wie Sie wissen, abgefressen worden; er bleibe Ihnen als ewige Erinnerung

an den Congreß. Im Fernern benützen Sic künstig als Eigenthum diese

Brille, mit der man auch sieht, was hinter dem Rücken vorgeht. Sie wird

Ihnen jedenfalls gute Dienste leisten". Einc Handbewegung und Gortschakoff

verließ mit sehr erhobenem Gefühl gichtrisch mit seinem Gichterstuhl das

Kabinet.

Deutschland. Kaiser Wilhelm ließ Bismarck rufen; Hör, Oller,
Du bist mich en janz patenter Bursche. Du hast den Konjreß jeleitet, dat

es mir freut; aber höre en Jeschenk mache ich Dir man nich, Du bist mich

ja sonst janz theuer und lieb. Drücke Dir man en Bisken in die Ferien

und erhole Dir, das ist jesund. Was jedeukst Du auszuspintisiren in die

Politik?,, Pssssst!"" hauchte Bismarck und schlängelte sich durch die

Sozialdemokraten nach Heidelberg.

Griechenland und Rumänien sind noch unschlüssig, wie sie ihre Ge-

sandten empsangcn wollen, ob mit Schüssen oder Kopsnüfsen; jedenfalls mit
einer überwältigenden Ovation.

Dieß sind, verehrliche Redaktion, die Beobachtungen, welche ich gemacht

habe. Machen Sie gef. dazu die Notiz: Nachdruck erlaubt!"

Msmarck's Kongrch.

Zu Deinem Kongreß nach Heidelberg

Rufst Du die deutschen Minister,
Den bairischm Riesen, den hessischen Zwerg,
Vom Blocksberg den jammernden Küster.

Sie kommen Alle mit Sang und Klang

Auf leichtbeschwingter Sohle,

Das Herz so schwer und die Seele so bang

Maßregeln!" heißt die Parole.

Du bist ja der große Nikolas,

D'rum mach' nicht viel Federlesen,

Steck' All' sie in Heidelberg großes Faß,

Vielleicht, daß im Wein sie genesen.

Telegraphische Depeschen.

Berlin. Der Paßzwang ist wieder aufgehoben; man hofft, durch

diese Maßregel noch eher die Rechten zu erwischen.

London. Sämmtliche Mächte habcn den Berliner Friedensvertrag

genehmigt. Die Unterschristen wurden Vorsicht halber auf der hintern Scite

angebracht und das Dokument in eine Decke eingeklebt.

Ehrsam. Also eine Menge Majestätsbeleidiger flüchten aus Deutsch¬

land nach der Schweiz.

Ehrlich. O, die werden bald genug wieder fortgehen.

Chrsam. Warum? das sehe ich gar nicht ein?

Ehrlich. Ja, warte bloß, bis sie mal einsehen, wie cs geht, wenn wir

unsere Majestäten beleidigen.

Ehrsam. Wie so?

Ehrlich. Na, siehst Du, wenn man unsere großen Herren, also unsere

Majestäten, bel.idigt, dann entziehen sie einem das Brod; wenn

aber die Deutschen ihre Majestäten beleidigen, dann verschaffen
ihnen diese Brod. Wo willst Tu lieber sein?

Ehrsam Jetzt hast Du wieder Recht!

postalisches.

Vom 1. August au werden behuss bequemern Ueberblicks der Reisenden

auch die Passagiere auf den schweizerischen Posten mit Marken srankirt!
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